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Treu, anhänglich und gesellig: Der Hund ist des Menschen liebstes Haustier. Hier finden
Sie wichtige Tipps, Infos oder Amüsantes rund um den Vierbeiner. Wie erziehen Sie ihn
richtig? Wie lange dürfen Sie ihn alleine lassen? Was tun, wenn er krank wird?

Alle News zum Thema Hunde

+++ Hunde können Schimmel im Haus aufspüren (26. November 2016) +++

Die zwei Jahre alte Border-Collie-Hündin Bessy schnüffelt gerne für die Gesundheit. Sie ist
speziell auf Schimmel im Haus trainiert, denn die Sporen können krank machen. Wenn Bessy mit
Bellen und Kratzen auf der Stelle anschlägt, kommt ihr Herrchen Harald Wittmann und misst nach.
Der Sachverständige für Schimmel überprüft mit Elektronik, was Bessy erschnuppert hat. Als
Schimmelspürhund ist sie eigens dafür ausgebildet, schimmelige Stellen in Gebäuden zu finden.
Das sei schon vor dem Einzug in ein Gebäude hilfreich, meint

Die Ausbildung der Hündin hat länger als ein Jahr gedauert. Bis auf die kurznasigen Hunderassen
eignen sich alle Hunde für den Unterricht im Schimmelaufspüren. Schon im Alter von 16 Wochen
wird damit spielerisch begonnen. Zunächst müssen die Tiere lernen, den Geruch anzuzeigen -
beispielsweise durch Kratzen oder Hinlegen. Später werden Proben mit unterschiedlichen
Schimmelarten versteckt. Wenn die Hunde sie melden, werden sie belohnt. Schimmelspürhunde
sind in Deutschland seit mehr als 15 Jahren im Einsatz. Sie unterstützen Architekten, Bauträger,
Hauskäufer und Mieter bei Problemen mit Schimmelbefall.

+++ Hunde sollten Zähneputzen (25. November 2015) +++

Schimmelspürhund Bessy findet eine feuchte, schimmelige Stelle in der Wohnung. (Quelle: Daniel
Karmann/dpa)


